
Das erste Projekt hat der Solarverein Gelsenkirchen
in der Gründungsphase erfolgreich absolviert
Das Solar- und Sparprojekt „Gesamtschule Berger Feld” realisiert  jetzt moderne Photovoltaikanlage
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Gelsenkirchen“ übernommen.
Dank der tatkräftigen Unterstützung
durch die Presse, flankiert über eine
Informationsveranstaltung und Mailing-
aktion des Solarvereins ist das erforder-
liche Beteiligungskapital von 630.000
Euro bis zum Stichtag, 31. 12. 2004,
auf dem Vereinskonto eingegangen.
Nach dem Modell „Bürgercontracting“
werden diese Mittel nun noch im ersten
Halbjahr 2005 in Energieeinsparmaß-
nahmen und eine 30kW-Photovoltaik-
anlage auf dem Dach der Gesamtschule
fließen. Die Summe der Maßnahmen
soll  rund 750.000 Tonnen klimaschädi-

Weitere Informationen im Internet unter:
www.solarundspar.de

Was lange währt wird endlich gut:
Der Ende März vorigen Jahres ge-
gründete Förderverein „Solarstadt
Gelsenkirchen e.V.“ wurde nach lan-
gen Auseinandersetzungen mit dem
Amtsgericht Gelsenkirchen noch
rechtzeitig im Gründungsjahr ins Ver-
einsregister eingetragen. Ab sofort
informieren wir Sie auf diesen Seiten
regelmäßig über aktuelle Aktivitäten
des Solarvereins.

Der Förderverein Solarstadt Gelsen-
kirchen ruft alle Betreiberinnen und
Betreiber von Solaranlagen in Gelsen-
kirchen auf, sich an dem bundeswei-
ten Aktionstag der Erneuerbaren En-
ergien am Samstag, den 30. April
2005, zu beteiligen. Die organisatori-
sche Leitung in NRW liegt bei der
Energieagentur NRW und der Lan-
desinitiative Zukunftsenergien NRW.
Die Schirmherrschaft hat Minister-
präsident Peer Steinbrück übernom-
men.
Wer mitmachen will, muss sich lediglich
bereit erklären, am 30. April für eine
begrenzte Zeit  seine Anlage oder seinen
Beitrag zur Unterstützung regenerativer
Energien im Rahmen einer „Aktion der
offenen Tür” zu präsentieren. Aufgeru-
fen sind Besitzer oder auch Anbieter
von Biomasse-Anlagen zur Strom- und
Wärmeerzeugung, von Photovoltaik-
oder solarthermischen Anlagen, von
Windkraftanlagen, Wasserkraftanlagen,
Besitzer bzw. Bewohner von Passivhäu-
sern oder von Häusern in Solarsiedlun-
gen, Nutzer von Wärmepumpen oder

Anmeldung und weitere Infos bei Iris Thiele,
Energieagentur NRW, Telefon: 02 02.
2 45 52-26, Telefax: 02 02.2 45 52-50
oder E-Mail: Iris.Thiele@ea-nrw.de

Förderverein
Solarstadt Gelsenkirchen e.V.
Munscheidstraße 14
45886 Gelsenkirchen
Telefon 0209.167-1004
Telefax 0209 .167-1001
info@solarstadt-gelsenkirchen.de
www.solarstadt-gelsenkirchen.de

Am 30. April:  Tag der „Erneuerbaren Energien”
Unsere Solarstadt ist zur Beteiligung aufgerufen

Noch in der Gründungsphase hatte der
Verein die Treuhänderschaft des  vom
Wuppertal Institut initiierten „Solar- und
Sparprojekts Gesamtschule Berger Feld

gendes Kohlendioxid einsparen. Aller
Voraussicht nach werden Gelsenkirche-
ner Solarunternehmen an der Umset-
zung des Projektes beteiligt sein.

30. April bei der Energieagentur NRW
anmelden oder diese Angaben selbst
im Internet unter: www.ea-nrw.de
eintragen. Dort gibt es – wenn alle
Angaben gemacht sind – auch die Mög-
lichkeit, ein Bild von der eigenen Anlage
einzustellen.

Holzpelletheizungen.
Auch lokale oder regionale Veranstal-
tungen zu den Themen Erneuerbare
Energien und Energieeinsparung kön-
nen organisiert werden. Wer sich betei-
ligen möchte, sollte sich möglichst
mit Angaben zu Name und Adresse,
Information zur Besichtigungsmöglich-
keit sowie die Anfangs- und Enduhr-
zeiten des Besichtigungszeitraums am
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Auf dem Kongress in der Solarstadt
Daegu, Süd-Korea, verpflichteten sich
die Solar Cities in einer gemeinsamen
Deklaration, sich bei der Einführung
erneuerbarer Energien gegenseitig zu
unterstützen und Kooperationen zu
schließen, um bis zum Jahr 2050 den
Pro-Kopf-Ausstoß an klimaschädigenden
Emissionen auf ein nachhaltiges Niveau
zu reduzieren.
Gelsenkirchen nimmt bereits seit 2001
als „Solar City“ am weltweiten Verbund
der Solarstädte teil. Neben Gelsenkir-
chen waren in Daegu aus Deutschland

Die Solarstadt Gelsenkirchen ist integriert in
weltweiten Verbund der Solar Cities
Gemeinsame Deklaration in Süd-Korea verabschiedet – Großes Medienecho in Europa und Asien
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„Die Solarstadt Gelsenkirchen ist in
den weltweiten Verbund der Solar
Cities fest integriert und gefragter
Partner für den Erfahrungsaus-
tausch“, schildert Dr. Heinz-Peter
Schmitz-Borchert seine Eindrücke
vom Ersten Internationalen Kongress
der Solarstädte, an dem der Ge-
schäftsführer des Wissenschaftsparks
stellvertretend für den Oberbürger-
meister der Stadt Gelsenkirchen teil-
genommen hatte.

auch die Stadt Freiburg und aus Europa
die Städte Den Haag (Niederlande),
Oxford (England), Göteborg (Schweden),
Linz (Österreich) und Barcelona (Spanien)
vertreten. Aus den USA beteiligten sich
Minneapolis, Portland und Santa Moni-
ca. Australien war mit Adelaide, Süd-
Afrika mit Kapstadt und Sol Plaatje
vertreten. Aus Asien nahmen neben der
Gastgeberstadt Daegu auch die Stadt
Gwanju aus Süd-Korea sowie die Weitere Infos: www.solarcities.or.kr

Bürgermeister der chinesischen
Städte Qingdao, Hangzhou und
Peking und die taiwanesische Stadt
Kaoshing teil.
„Der Kongress und die Erklärung ist von
den asiatischen Medien großartig ge-
feiert worden, was einmal mehr zeigt,
wie ernst das Thema der Zukunftsener-
gien mittlerweile in Asien genommen
wird“, erklärte Dr. Schmitz-Borchert.

Für eine Solarstromanlage, die auf
dem Dach des ehemaligen Kohlebun-
kers im Nordsternpark entstehen soll,
werden noch Investoren gesucht. Der
Förderverein für solare Energie und
Lebensqualität der Sonnensiedlung
Gelsenkirchen-Bismarck e.V. hat als
Initiator des Projektes jetzt die Ein-
zelheiten bekannt gegeben:

zender des SOL. Nach Ablauf des Ver-
trages, der über zehn oder zwanzig
Jahre abgeschlossen werden kann, wird
die eingezahlte Beteiligung zu 100 Pro-
zent wieder ausgezahlt. Die Anlage soll
professionell von der Geschäftsführung
einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts
betrieben, und alle abdeckbaren Risiken
versichert werden. Die Stadt Gelsenkir-
chen stellt den Betreibern die Fläche für
die Solarstaromanlage für die Laufzeit
von 20 Jahren kostenlos zur Verfügung.

Nordsternpark – Investoren für Solaranlage
auf dem ehemaligen Kohlebunker  gesucht

„Die Mindestbeteiligung beträgt 1.000
Euro, planmäßig ist eine Verzinsung
von 5 Prozent sowie eine Erfolgsprämie
in Abhängigkeit von der tatsächlichen
Einspeiseleistung der Anlage vorge-
sehen“, erklärt Thomas Jeromin, Vorsit-

Kohlebunker, ehem. Zeche NordsternWeitere Infos: Thomas Jeromin, Telefon:
02 09 . 87 38 7; Antragsformulare unter:
www.pv-gelsenkirchen.de
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